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Zyurrwig eebrung
Poſtulirter und beſtatigter Vralat und Probſt des
Evangeliſchen Cloſters U.v. Frauen in der alten Stadt Magde

2bunrg, weyl. PramonſtratenerOrdens, Hochanſehnliches Mitglied der
Hochlobl. Landes Stande des Hertzogthums Magdeburg,

mit der
ochwohlgebohrnen Sraulein

A—annSoroth. oh. v. Kaindheimm,
Ses Sochwohlgebohrnen Serrn,

Rudolph Muguſt von Shindheim,
Erbherrn auf Timmenrode, im Furſtenthum Blauckenburg,

Graulein Fochter,
Zero Sochzeit-Seſt

den 26. Rovember 1748: in Timmenrode feyerlichſt begingen,
J wolten

v

ihre inniſte Freude und tiefften Reſpect an den Tag legen,

Jd 4
Samtliche Alumni des Pædagogi beſagten Clofters.
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Magdeburg, druckts Nicolaus Gunther, Kon. Pr. privil. Hoffbuchdrucker.



f Jelch unverhofft und ſeltnes Glůck
Will unſrer Sinnen ſich bemeiſtern:
Das Duſtre prallt und weicht zuruck.
Ein muntrer Trieb muß uns begeiſtern,

4 Was ſchimmert dorten vor ein Stern,

J Bald in der Nah, bald in der Fern,
Sein Funckeln macht, daß wir uns freuamUnd den entzuckten Geiſt dem Anmuthsvollen Teinpel weihen.

dJa jal Aipollo lachet ſchon c*

Auf Helicons gezackten Hohen,
1
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Auf ſeinem hochgethurmten Thron,
uuue

Wo angenehme Lufte wehen:

Hort! wie bas nette Muſen-Chor
Die ſchonſten Thone ſchwingt empor
Hier muß ſich Bangigkeit verliehren,.4

Kommt Wſſen nurvcheitzt, lonnnt, Pallas olll euch dahin fuhren.
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Wie? iſts etwa ein Gauckel-Spiel,
Ein nicht ger Traum, der bald verſchwindet,

Nein Muſen, nein, ſcharft Muth und Kiel,
Hier iſts, wo ihr Vergnugen findet:
So freuet euch und ſeyd vergnught.

Weil uns ein neues Gluck beſiegt,
Kommt, helfft uns neue Lieder bringen
Und unſers Eblitigb Feſt nach diecht und Schuldigkeit befingen.

Der Himmel gonnt uns dieſe Luſt,
Die billig und gerecht zu nennen,
Dis Gluck, indem in unſrer Bruſt
Die Flammen reiner Ehrfurcht brennen:
Die Regung ſteigt, und wird vermehrt,
Weil ſie nicht wird gehemmt, geſtohrt,

Sie bricht hervor in vollem Gluen,Nichts hindert ihrrti Sautf weil Sarm u. Sthmertzen von aunzs fliehen

Dis iſt der Tag, das heitre Licht,
Dis ſind die langſt erwunſchten tunden,
Da unſer HoffnungsBaum nicht bricht,

Nein, unſer Wunſch hat Port gefunden:
Der Tag, wovor das Dunckle weicht,
Das Licht, ſo ſeine Strahlen zeigt,

Will lachelnd Hertz und Sinn beſiegen,
Nichtt müſfe diefe Luſt/ nithts dis Empfinden uberwiegen.

mEs lacht Sein FreudenTag uns an.
Da wir heut feurigſt Gich verchren;z
Wie konnen wir doch dieſes Feſt.
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Vabv unv unnht vy  nNach Wurden f en und begcehen

Da wir,gepti
erner Ptobſt. Dich unverhofft vermahlet ſchen.eyt



End cketSir dehrete

R—BedliukterWechſel frohe Zeit,  78Wilkomner Tag, erwunſchter Norgen ñ
Du ſetzſt uns in Vergnugamleit,

taUnd treibſt von uns die ſchwartzen Sotgen: u*l
Wir ſind hegluckt, weil unſer Wohlnit 9
Sich kunftig dadurch mehren ſoll ull
Dkumn muß ſich Puls und Aseliregen,  u daWutmrwlt. entferuet hin den Wachsthuim dieſes Glucks erwegen.,

Das gantze Cloſter freuet ſich, 2 9
Weil es yrin weiſer Geiſt regi —ZDJ
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 i  a 22J an „un l  Fre e  a antDa es, hrallat, durch ith koritet: J S
Es ruft Tir Oeyl und Seestn zu, 9

Daß Du inungeſtohrter Ruh?ttr nr
S—Noch ſpater Zeiten Ziel erreicheſtt

Es wunſchet  Dir /daß Sudem Niſtor in den Jahren gleicheſt.

Der dieſes Welt-Revier umſpannt?
Mit unumſchränckten  Allſhte yanden
Der wird von Seinem neürn Stand 1

Auch kunftig Sturm und Wittet wendenz J J. 2
Er crone Seinr Lebens-Zeit« pen —Qee—

InMit ewiger Zufriedenheit n E

Er ſchieſſe ſeine SegensSonut
Auf Dich /ſo bleibtů gewiß,aß Du biſt unfre Jreud uud Wanne;

ßOTT dehne ſeine Flügel aus t
Er ſtutze ſtets Sein Wohlergehem 5

Er uberſchatt hein gantzes Hansn
Daß wir den Wunſch etfullet, ſchent
So lang das Hertz den Leib bewegt

Sol D“ alch
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ang ier e Puls ſich regt-
Wird man von uns die Looſung horent

Es.lebe Sbenlenichee muſſe Sein Veganligen ftohren,
v or
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